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Installation und Betrieb1
Kartuschenwechsel Home-Serie
Wann ist die Kartusche zu wechseln?
Die Kartusche ist entweder nach Zählerstand oder LED-Anzeige, bei Indikatorharz 
nach Umfärbung des Harzes (siehe Markierung, im Normalfall, sobald die Umfär-
bung das letzte Drittel der Kartusche erreicht hat) zu wechseln.
Die Kartusche muss spätestens nach 2 Jahren gewechselt werden!

Einbau

1.	Bitte bei allen Komponenten auf die Fließrichtung achten.

2.	Die Einheit ist vormontiert. Durch den Transport kann es zur Lockerung der Ver-
schraubungen kommen. Bitte ziehen Sie diese nach.

3.	Hinweis: Die Entlüfterschrauben sind nach einer evt. Öffnung in jedem Fall wieder 
zu verschließen, da sonst ein unkontrollierter Wasseraustritt eintreten kann!

Einbauschema So kinderleicht geht der Kartuschenwechsel der Home-Serie

4. Setzen Sie die neue  
	 Kartusche ein.

5. Schließen Sie die 	
	 Nachspeisung mit  
	 dem Schlüssel  
    (im Lieferumfang  
	 enthalten) gegen  
	 den Uhrzeigersinn.

6. Entlüftungsschraube 	
	 mit dem Schrauben- 
	 dreher leicht öffnen 
	 (A). Eingangsventile 
	 öffnen (C). Sobald 
	 Wasser aus der Ent-
	 lüftungsschraube 
	 austritt, schließen Sie 
	 diese wieder. Danach 
	 kann das Ventil (B) wie-
	 der geöffnet werden.

1. Schließen Sie den  
	 Zulauf (A, B & C).

2. Drehen Sie die  
	 Nachspeisung  
	 mit dem Schlüssel  
	 (im Lieferumfang  
	 enthalten) an  
	 der Überwurfmutter  
	 im Uhrzeigersinn auf.

3. Entnehmen Sie die  
	 verbrauchte Kartusche  
	 und entsorgen diese.
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Markierung = roter Pfeil auf Kartusche

HINWEIS
Bitte beachten Sie, dass die Nachspeisung vor einer Enthärtungsanlage mit 
dem Trinkwasser verbunden werden muss.

Heaty Complete | Installation und Betrieb
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Videoanleitung 
Harzwechsel
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1.	
Stellen Sie sicher, 
dass das Gerät 
von Stromnetz 
sowie Heizungs- 
oder Kühlanlage 
getrennt ist. 

1 2.	
Entfernen Sie die 
Schläuche vom 
Gerät und öffnen 
Sie alle Ventile, 
um das Gerät zu 
entleeren.

3.	
Drehen Sie den 
3-Wege-Kopf am 
Griff entgegen des 
Uhrzeigersinns, 
um den 3-Wege-
Kopf zu lösen.

4.
Ziehen Sie den 
3-Wege-Kopf mit 
der Sauglanze aus 
dem Composite-
Behälter.

5.
Entnehmen Sie das Nachfüllpack mit 
Mischbettharz aus der Umverpackung 
und stellen Sie die Umverpackung 
über einen Abfluss.

6.
Entleeren Sie 
das erschöpfte 
Mischbettharz aus 
dem Composite-
Behälter in die 
Umverpackung:	

7.
Entsorgen Sie das 
Mischbettharz und 
entleeren Sie das 
restliche Wasser in 
einen Abfluss.

8.
Öffnen Sie das Nachfüllpack mit Mischbettharz und füllen Sie 
es mithilfe eines Trichters in den Composite-Behälter ein. Ver-
dichten Sie das Mischbettharz hierbei bei Bedarf durch Rütteln 
oder Kreisen des Composite-Behälters.

Kartuschenwechsel Fix-Serie

8

9 10

11 12

9.
Befüllen Sie den 
Composite-Be-
hälter bis zu einer 
Höhe von circa 2 
cm unter dem Ge-
winde mit Wasser.

10.
Verrühren Sie das 
Mischbettharz mit ei-
nem Rohr oder einem 
anderen geeigneten 
Werkzeug, um den 
3-Wege-Kopf mit 
Sauglanze leichter 
einführen zu können.

11.
Führen Sie den 
3-Wege-Kopf mit 
Sauglanze wieder 
in den Composite-
Behälter ein.

12.
Drehen Sie den 
3-Wege-Kopf im 
Uhrzeigersinn 
handfest zu.	

	 Das Mischbettharz ist gewechselt 
und das Füllgerät arbeitet wieder mit 
seiner vollen Kapazität.

	Das verbrauchte Mischbettharz wird von der Umverpackung zurückgehal-
ten, während das Wasser in den Abfluss fließt.

HINWEIS
Umgang mit Mischbettharz
Beachten Sie beim Umgang mit dem Mischbettharz die folgenden Punkte:
	- Lagern Sie das Mischbettharz nicht offen, da es sonst die Kapazität ver-

liert.
	- Nutzen Sie die Umverpackung des Nachfüllpacks, um das ausgewech-

selte Mischbettharz zu entsorgen.
	- Wechseln Sie das Mischbettharz über einem Abfluss, damit das vom 

ausgewechselten Mischbettharz getrennte Wasser abfließen kann.
	- Tragen Sie geeignete persönliche Schutzausrüstung (Schutzbrille, 

Handschuhe).

HINWEIS
Der Harzwechsel kann überall durchgeführt werden. Somit ist eine soforti-
ge Weiterbefüllung möglich.

Wenn das Mischbettharz verbraucht ist, gehen Sie wie folgt vor:

HINWEIS
Verpackung verschließen
Durch offenes Aufbewahren des Harzes wird dessen Kapazität in großem 
Maße gemindert!
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Gerätebeschreibung2

Kapazitäten*

Complete Home Home 
XL

Home XL 
Duplex Mini Small Big Tall

Bei   1°dH /   2°fH 1.350 l 2.700 l 5.400 l 10.800 l 17.100 l 41.400 l 82.800 l

Bei 12°dH / 21°fH 113 l 225 l 450 l 900 l 1.425 l 3.450 l 6.900 l

Bei 20°dH / 36°fH 68 l 135 l 270 l 540 l 855 l 2.070 l 4.140 l

*Anmerkung
Die Kapazität hängt von verschiedenen Parametern wie z. B. der Wassertemperatur, der chemischen Zu-
sammensetzung des Wassers oder dem Fließdruck ab. Für eine genaue Bestimmung ist eine Wasseranalyse 
des Rohwassers durchzuführen. Die hier angegebenen Werte beziehen sich immer auf den Optimalfall und 
stellen keine verbindliche Zusicherung dar. 

ACHTUNG
Bei Verwendung einer automatischen Nachspeisung, Druckhalteanlagen 
oder Anlagen, die Druckschläge erzeugen können, ist die UWS Nachspei-
sung zur Absicherung gegen Druckschläge entweder nach dem Magnet-
ventil zu installieren oder es muss ein Druckschlagdämpfer zwischen Mag-
netventil und UWS Nachspeisestation eingebaut werden.

Technische Daten3
Heaty Complete Home XL Duplex Mini Small Big Tall

Artikelnummer 100330 100331 100332 100345 100346 100347 100348

Max. Eingangs-     
temperatur 40 °C 40 °C 40 °C 50 °C 50 °C 50 °C 50 °C

Max. Eingangs-
druck 8 bar 8 bar 8 bar 8 bar 8 bar 8 bar 8 bar

Rohranschluss 1/2“   1/2“   1/2“   1/2“   1/2“   1/2“   1/2“

Höhe / 
Breite in mm

315 /
133

571 / 
133

571 /
275

630 / 
550

600 /
550

750 /
550

1.280 /
550

Inhalt Mischbett 0,75 l 1,5 l 3 l 6 l 9,5 l 23 l 46 l

Max. Durchfluss 60 l/h 120 l/h 240 l/h 360 l/h 600 l/h 1.200 l/h 2.400 l/h

Heaty Complete | Gerätebeschreibung Technische Daten | Heaty Complete

Die Messzelle mit LED-Anzeige zeigt die verbleibende Kapazität des Mischbetthar-
zes an. Die Farben der LED-Anzeige haben hierbei folgende Bedeutungen:

Funktion LED
Zu Beginn des Vorgangs, werden die einzelnen LED´s geprüft (Lichtorgel). 
Wurde das Vadion pH-Control ausgetauscht, kann die LED-Anzeige der 
Messzelle rot leuchten. Führen Sie in diesem Fall den Vorgang für eine 
Dauer von circa 5 Minuten fort. Wenn die Anzeige der LED-Messzelle sich 
nicht ändert, entlüften Sie die Messzelle oder prüfen Sie die Messzelle mit 
einem manuellen Messgerät, um einen Fehler auszuschließen. Wenn kein 
Fehler vorliegt, ist die Kapazität des Mischbettharzes erschöpft und das 
Mischbettharz muss gewechselt werden.

Farbe 
der LED- 
Anzeige

Leit- 
fähigkeit 
(μS/cm)

Bedeutung 

Grün <15 Kapazität sehr gut 

<30 Kapazität gut 

30 - <75 Kapazität ausreichend 

Gelb <90 
Kapazität mangelhaft, 
Mischbettharz zeitnah 
wechseln (siehe S. 6) 

Rot >90
Kapazität erschöpft, 
Mischbettharz sofort 
wechseln (siehe S. 6) 

HINWEIS
Die Nachspeisestationen sind nicht zur Erstbefüllung gedacht. Sollten Sie 
diese Anwendung wünschen, besteht die Möglichkeit der Erweiterung 
(Erstbefüllset Complete). 
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Verwendungsbereich
Die Füllkombi BA dient zur Automatisierung des Füllvorgangs bei Warmwasserhei-
zungsanlagen. 
Der eingebaute Systemtrenner BA nach EN 1717 verhindert ein Rückfließen des 
Heizungswassers in die Trinkwasserleitung. In dieser Kombination ist der direkte 
Festanschluss an die Heizungsanlage nach EN 1717 zugelassen. 
Der integrierte Druckminderer sorgt für den korrekten und konstanten Druck der 
Anlage. 

Ausführung
Die Füllkombi BA besteht aus integrierter ein- und ausgangsseitiger Absperrung, 
Systemtrenner BA nach EN 1717, Ablauftrichter, Prüfvorrichtungen, Druckminde-
rer, Schmutzfänger und Manometer. Einstellbereich des Druckminderers zwischen 1 
und 5 bar. Beidseitige Verschraubungen.
Gehäuse aus Pressmessing. Innenteile und Ablauftrichter aus hochwertigem Kunst-
stoff und NBR. 
Die Füllkombi BA beinhaltet alle nach EN 1717 festgelegten Bestandteile, um die 
Trinkwasserleitung direkt mit dem Heizungskreislauf zu verbinden. 
Der eingebaute Druckminderer gewährleistet einen konstanten eingestellten Aus-
gangsdruck, damit die Heizungsanlage während des Füllvorganges vor ungewoll-
tem Überdruck geschützt wird. 
Nach Beendigung des Füll- und Entlüftungsvorganges sollte die integrierte Absper-
rung geschlossen werden, damit eine unkontrollierte Nachfüllung der Heizungsan-
lage verhindert wird. 

Einbau
Die Anschlussleitung der Füllkombi BA muss so ausgeführt sein, dass keine Stagna-
tion entsteht.
Vor dem Einbau der Füllkombi BA ist die Rohrleitung sorgfältig zu spülen. Die Ar-
matur ist so in die Rohrleitung einzubauen, dass der Ablauftrichter senkrecht nach 
unten zeigt, damit das austretende Wasser mit freiem Gefälle ablaufen kann.
Ein gut zugänglicher Einbauort vereinfacht Wartung und Inspektion. Es ist darauf zu 
achten, dass der Einbauort vor Überflutung und Frost geschützt und gut belüftet ist. 
Die Ablaufleitung ist mit ausreichender Kapazität vorzusehen. 
Damit eine dauerhafte und einwandfreie Funktion gewährleistet werden kann, emp-
fehlen wir den Einbau eines Trinkwasserfilters nach EN 13443, Teil 1 unmittelbar 
nach der Wasserzähleinrichtung. 
Ebenfalls sind die Wartungsintervalle der Füllkombi BA Plus einzuhalten. Zum An-
schluss des Trichters an das Abwassersystem ist die gültige Norm EN 12056 zu 
beachten.

Heaty Complete | Bedienhinweise Füllkombi Bedienhinweise Füllkombi | Heaty Complete

Bedienhinweise4
Einstellung Druckminderer

Der Druckminderer lässt sich wie folgt einstellen:

Wenn ein geringerer Systemdruck als 1,5 bar ge-
wünscht wird, lösen Sie die Sicherungsschraube im 
Einstellgriff des Druckminderers und drehen diese bis 
zur Ausgangsposition in Pfeilrichtung Minus (-).

Nachdem die passende Ausgangssituation erreicht 
ist, öffnen Sie das Eingangsventil (1) um die Armatur 
mit Druck zu beaufschlagen, die Ausgangsseite (2) 
bleibt geschlossen.

Drehen Sie nun den Einstellgriff in Richtung Plus (+), 
um den Fülldruck zu erhöhen.

Stellen Sie nun den gewünschten Systemdruck ein, in-
dem Sie den Einstellgriff LANGSAM (bedingt durch 
die Empfindlichkeit des Manometers) in Richtung Plus 
(+) drehen.

Ziehen Sie nach Erreichen des gewünschten Druckwertes 
die Sicherungsschraube wieder an.
Nun können Sie das Ausgangsventil (2) öffnen.

HINWEIS
Bitte beachten Sie, dass der Druckminderer der Füllkombi BA werkseitig 
auf 1,5 bar eingestellt ist. Bitte bedenken Sie: Der Eingangsdruck muss 
min. 1 bar höher sein als der gewünschte Anlagendruck.
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Füllen der Heizung

Um mit dem Befüllvorgang zu beginnen, müssen nun beide Füllkombi-Absperrungen  
(1 & 2), sowie die Absperrung nach dem Wasserzähler (3) geöffnet werden.

Schließen Sie nach Beendigung des automatischen Befüllvorgangs alle Absperrun-
gen (1-3), um eine unkontrollierte Nachbefüllung zu vermeiden.

Wechsel der Systemtrennerpatrone

Bei Defekt oder Verschmutzung muss die Systemtrennerpatrone getauscht bzw. gerei-
nigt werden. Das Wechselset (Systemtrennerpatrone, Montagehilfe, Montageschlüs-
sel, Art. Nr. 300930) ist optional zu bestellen.

HINWEIS
Zur vollständigen und zügigen Befüllung der Heizungsanlage ist diese wäh-
rend des Befüllvorgangs zu entlüften!
Bitte beachten Sie, dass die letzten 0,5 bar vor Erreichen des eingestellten 
Wertes eine längere Zeit in Anspruch nehmen können.

Schließen  
Sie beide  
Absperrungen.

Öffnen Sie 
den Verschluss-
Stopfen mit 
dem Schlüssel.

Führen Sie die 
Montagehilfe in 
die Systemtren-
nerpatrone und 
drehen Sie im Uhr-
zeigersinn.

Achten Sie 
darauf, dass die 
beiden Zapfen 
der Montage-
schlüssel in die 
Laschen der 
Patrone greifen.  
Ziehen Sie die  
Patrone heraus.

Drehen Sie die 
Montagehilfe um 
und setzen Sie sie 
auf den Rückfluss-
verhinderer.

Öffnen Sie 
wieder die 
beiden Absper-
rungen.

Sowohl die Wartung als auch ein Austausch sind zu dokumentieren.

 



 

Drehen Sie 
die Montage-
hilfe gegen den 
Uhrzeigersinn und 
ziehen Sie den 
Rückflussverhinde-
rer heraus.

 Der Einbau 
erfolgt in 
umgekehrter 
Reihenfolge. 

Achten Sie 
darauf, dass die 
Aussparungen 
der Montagehil-
fe in die Zapfen 
des Rückfluss-
verhinderers 
greifen.

79

1/2“

95

1/2“

518

123

 
 

79 3/4“
flachdichtend

462

3/4“
flachdichtend

95

12
3

Überprüfung des Systemtrenners

Entfernen Sie die Manostopfen der  
     Eingangs- und      Mitteldruckkammer.  
Dort platzieren sie die Anschlusstutzen des  
Systemtrennerprüfgerätes.  
Details dazu finden Sie in unserer Anleitung  
„UWS L-BOXX PST“.

1 2
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Störungen - Fehlersuche

Heaty Complete | Bedienhinweise Füllkombi Bedienhinweise Füllkombi | Heaty Complete

Defekt  Ursache Behebung

Das Ablassventil ist 
grundlos geöffnet

Verschmutzung von Ab-
lassventil oder Rückfluss-
verhinderer (eingangssei-
tig)

Bauen Sie den Kartuschen-
einsatz aus und reinigen 
oder ersetzen Sie ihn. (*

Das Ablassventil 
schließt sich nicht 

Verschmutzung von Ab-
lassventil 

Bauen Sie den Kartuschen-
einsatz aus und reinigen 
oder ersetzen Sie ihn. (*

Der Durchfluss ist 
gering oder nicht 
vorhanden

Die Nachfüllkombination 
wurde nicht in Durchfluss-
richtung montiert 

Montieren Sie die 
Nachfüllkombination in 
Durchflussrichtung (siehe 
Pfeilrichtungen)

Die Absperrungen sind 
nicht ausreichend geöffnet 

Öffnen Sie die Absperrun-
gen vollständig 

Der Druckminderer ist 
nicht auf den gewünsch-
ten Hinterdruck eingestellt 

Stellen Sie den Hinter-
druck ein 

Höherer Systemdruck 
gewünscht

Der Eingangsdruck muss 
min. 1 bar höher sein als 
der gewünschte Anlagen-
druck. 

Installation einer Drucker-
höhung.

Bitte beachten Sie, dass 
die letzten 0,5 bar vor 
Erreichen des Eingestellten 
Wertes eine längere Zeit in 
Anspruch nehmen können.

Warten Sie, bis sich der 
Druck automatisch auf den 
gewünschten Wert einge-
stellt hat.

Schwankungen des 
eingestellten Hinter-
drucks

Verschmutzung oder 
Beschädigung der Düse 
oder Dichtscheibe am 
Ventileinsatz. 

Ersetzen Sie den Ventilein-
satz (Druckmindererpat-
rone)

Am Einstellgriff tritt 
Wasser aus 

Die Membrane am Ven-
tileinsatz Druckminderer 
defekt 

Ersetzen Sie den Ventilein-
satz (Druckmindererpat-
rone)

*Kartuscheneinsätze, älter als 1 Jahr, sind nicht reklamationsfähig, da dies Verschleißteile sind und nach 
DIN EN 1717 und DIN EN 806-5 jährlich gewartet werden müssen. (Siehe UWS L-BOXX PST zur einfachen 
Überprüfung von Systemtrennern Typ BA nach DIN EN 806-5, Art.-Nr. 200001)

Technische Daten Füllkombi

Füllkombi BA

Artikelnummer 300920

Anschlüsse R 1/2“

Nennweite DN 15

Durchflussmedium Trinkwasser

Max. Betriebsdruck 10 bar

Min. Eingangsdruck 2,5 bar für 1,5 bar Heizungsanlagendruck

Ausgangsdruck 1,5 - 6 bar

Werkseinstellung 1,5 bar

Einbaulage Waagerecht mit Ablauftrichter nach unten

Max. Eingangstemperatur 30°C

Ablauftrichteranschluss DN 40

Füllleistung 1,5 m³/h bei ∆p 1,5 bar

Leistungsdiagramm Füllkombi 300920
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Ersatzteile Füllkombi

Heaty Complete | Maße Füllkombi Ersatzteile Füllkombi | Heaty Complete

Typ Füllkombi BA

Nennweite DN 15

Baumaße A R ½“

H 138 (mm)

h 69 (mm)

L 192 (mm)

D 40 (mm)

AA

H

h

L

D

Maße Füllkombi

1 Wärmedämmschale
300922

2 Griffe Absperrung
300923

4 Druckmindererpatrone
300926

6 Ablauftrichter
300928

7 Ringschlüssel
300929

1

5

6
4

8
9

8 Blende für Wärmedämmschale
300924

9 Manometer zu 300920
300921

2

7

3

Verschlusskappe
300927

5

3

Montageset zu 300920
300930

3 7+ +5

3



Ersatzteile Heaty Complete Home 

120507

100320

120510
120503

120505

120501

100323

100322
100324

100310-UT

300922 300924

300929

120506

120501
300927

300928

300923

300921

300930

300926

Heaty Complete | Ersatzteile Ersatzteile | Heaty Complete

Art.-Nr. Artikel 

120501 Gehäusekopf 

120503 Kaltwasserzähler 30° 3/4"

120505 Siebdichtung Complete 

120506 Durchflussbegrenzer-Scheibe + Dichtung

120507 2x Verschraubung 1/2“ mit Dichtung

120510 Spezialkugelhahn für Complete 3/4"

100310-UT Transparentgehäuse UWS Heaty Home 

100320 Wandhalterung für Home und Home XL

100322 Schlüssel für Gehäuse

100323 Flachdichtung für Kartusche 

100324 O-Ring für Gehäuse

300910 Manometer zu 300900

300921 Manometer zu 300920

300922 Wärmedämmschale Füllkombination 

300923 Griffe Absperrung Füllkombination

300924 Blende für Wärmedämmschale (Gehäuse)

300926 Druckmindererpatrone Füllkombination 

300927 Verschlusskappe Füllkombination 

300928 Ablauftrichter Füllkombination 

300929 Ringschlüssel 

300930 Montageset (siehe Seite 17)

18 19



unser 
wasser.
sicher.

 Technologie GmbH | Sudetenstraße 6 | D - 91610 Insingen | +49 (0) 9869 919100 | info@uws-technologie.de | uws-technologie.de

IHR ANSPRECHPARTNER

Te
ch

ni
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
Er

ne
ue

ru
ng

en
 si

nd
 v

or
be

ha
lte

n.
 A

bb
ild

un
ge

n 
kö

nn
en

 a
bw

ei
ch

en
. F

ür
 d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
vo

n 
te

ch
ni

sc
he

n 
 

An
ga

be
n 

üb
er

ni
m

m
t U

W
S 

Te
ch

no
lo

gi
e 

G
m

bH
 k

ei
ne

 G
ew

äh
r. 

Ei
ne

 H
af

tu
ng

 b
le

ib
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 u

nd
 W

ei
te

rg
ab

e 
an

 D
rit

te
 n

ur
 m

it 
au

sd
rü

ck
lic

he
r G

en
eh

m
ig

un
g 

du
rc

h 
UW

S 
Te

ch
no

lo
gi

e 
G

m
bH

.
Ve

rs
io

n 
1.

4




